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NDB-Artikel
 
Ugelnheimer (auch Ug[e]l[h]eimer, selten Igelnheimer, Iggelheimer)|
Patrizierfamilie in Frankfurt/Main, Fernhändler. (evangelisch)
 
Leben
Die Familie stammte wahrscheinlich aus dem Dorf Iggelheim (heute Böhl-
Iggelheim b. Worms). Später waren die U. in Worms ansässig, wo 1399–1455
ein Hans belegt ist. Dessen Sohn →Peter d. Ä. († 1463), der Agnes, Tochter
des Frankfurter Fernhändlers →Wolf Blum d. A. († 1443) heiratete, wurde in
die Frankfurter Patriziergesellschaft Frauenstein aufgenommen und schwor
1445 den Bürgereid. Peter d. Ä. war Teilhaber und zeitweise auch einer der
Leiter der im Venedighandel tätigen Blum-Gesellschaft, außerdem schon
früh im Buchhandel tätig. Er hatte sechs Töchter und vier Söhne: →Peter
d. J. († 1488), sicherlich das bedeutendste Familienmitglied, studierte an
der jur. Fakultät zu Padua, schwor 1467 den Frankfurter Bürgereid und zog
bald nach Venedig, wo er mit Spezereien und Büchern handelte. Hier war
er auch Teilhaber an zwei Gesellschaften des franz. Buchdruckers →Nicolas
Jenson (um 1420–80), der seit 1470 in Venedig tätig war. Von dessen Drucken
sammelte er Prachtausgaben auf Pergament und ließ sie von bekannten
Künstlern mit Miniaturen und Ledereinbänden versehen, die sein Wappen
enthalten. Erst 1481 gab er das Frankfurter Bürgerrecht auf. In seinem Haus in
Venedig beherbergte er vornehme Pilger auf der Durchreise nach Jerusalem,
wie 1483/84 den Mainzer Domherrn Bernhard v. Breydenbach (um 1440–97)
und seine Begleiter (u. a. Gf. →Johann zu Solms-Lich, 1465–83, u. d. Rr. →Philipp
v. Bicken). Als Vertreter der Jenson-Gesellschaft ging Peter d. J. Ende 1485 nach
Mailand, wo er kinderlos starb. Seine Witwe Margaretha führte die Geschäfte
(Buchhandel bis nach Ungarn) fort. →Thomas († 1482) studierte seit 1467 in
Leipzig, heiratete 1474 Margaretha Schaffner gen. Grußer und schwor 1480
den Frankfurter Bürgereid. Er war ebenfalls Teilhaber der verschiedenen Blum-
Gesellschaften. Johann († 1502) studierte und lehrte seit 1460 an der Univ.
Leipzig (1463 B. A., 1466 M. A.). Von 1481 bis zu seinem Tod war er Kanoniker
am Frankfurter Bartholomäusstift¶. Bücher aus seinem Besitz befinden sich in
der Universitätsbibliothek Frankfurt/M. Der jüngste Sohn Peters d. Ä., →Philipp
(† 1539), der 1491 den Bürgereid schwor, wurde 1515 als erster U. in den
Frankfurter Rat kooptiert und 1517 zum Jüngeren Bürgermeister gewählt.
Nach seinem Aufstieg in die Schöffenbank 1518 bekleidete er 1533 das Amt
des Älteren Bürgermeisters. Die ev. Konfessions- und Bündnispolitik des
Rats trug er mit, u. a. war er 1526 Mitglied der Frankfurter Gesandtschaft,
die die Werbung des Landgrafen von Hessen um den Beitritt Frankfurts zum
Schmalkaldischen Bund ablehnte. Anfang 1533 gehörte er der Ratsdelegation
an, die dem Frankfurter Klerus den Beschluß des Rats mitteilte, die kath. Messe
abzuschaffen. Philipp blieb unverheiratet und starb kinderlos.
 



Johann (Hans) († 1557), einziger Sohn des Thomas, wurde 1530 zum
bürgerlichen Pfleger des neu eingerichteten städtischen Almosenkastens
ernannt. 1533 in den Rat kooptiert, wurde er 1537 zum Jüngeren Bürgermeister
gewählt, bevor er 1539 nach dem Tod seines Onkels Philipp in die Schöffenbank
aufstieg. Mit seinem Sohn Thomas († 1564) endete die Zugehörigkeit der U. im
Rat. Thomas war seit 1539 Ratsherr, 1546 und 1556 Jüngerer Bürgermeister
und seit 1560 Schöffe. Er hatte zahlreiche Kinder aus drei Ehen, doch starben
alle drei Söhne (aus erster, 1537 geschlossener Ehe mit Katharina Masselhard,
† zw. 1547 u. 1549), die das Erwachsenenalter erreichten, kinderlos. In dieser
letzten Generation erfolgte ein sozialer Abstieg: →Johann (1539–80) wurde
Gasthalter im Stadtteil Sachsenhausen, →Oger (1542–72) trat in Kriegsdienst
und kehrte verarmt nach Frankfurt zurück. Thomas (1544–82) hielt sich wohl
bis 1578, als er den Bürgereid schwor und heiratete, außerhalb Frankfurts auf.
Mit ihm starb die Familie nach fünf Generationen in Frankfurt im Mannesstamm
aus.
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